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Beschlußempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Forschung und Technologie (18. Ausschuß) 


zu dem Antrag der Abgeordneten Vosen, Fischer (Homburg), Bulmahn, 
Catenhusen, Ganseforth, Grunenberg, Dr. Klejdzinski, Lohmann (Witten), 
Nagel, Seidenthal, Vahlberg, Erler, Dr. Vogel und der Fraktion der SPD 
— Drucksache 11/1995 — 


Weltraumpolitik der Bundesrepublik Deutschland 


A. Problem 

Zum Zeitpunkt der Antragstellung waren die Verhandlungen der 
Regierung der Mitgliedstaaten der Europäischen Weltraumorgani- 
sation ESA mit den Regierungen der Vereinigten Staaten von 
Amerika, Kanada und Japan über die Beteiligung an der von den 
Vereinigten Staaten vorgeschlagenen Weltraumstation noch nicht 
abgeschlossen. Der Antragsteller befürchtet, daß sich eine aus- 
schließlich friedhche Nutzung der Elemente des ESA-Projekts 
COLUMBUS nicht gewährleisten läßt und daß sich das vorgese- 
hene finanzielle Engagement der Bundesregierung, insbesondere 
bei den ESA-Großprojekten ARIANE V, HERMES und COLUM- 
BUS nicht ohne finanzielle Einbußen für andere wichtige For- 
schungs- und Entwicklungsvorhaben im Bundeshaushalt realisie- 
ren läßt. 


B. Lösung 

Die Bundesregierung wird unter anderem aufgefordert, das ESA- 
P'rojekt COLUMBUS aufzugeben und auf die Weiterverfolgung 
des Projekts HERMES zu verzichten. Es soll geprüft werden, ob für 
ein horizontal startendes und landendes Raumfahrzeug auf der 
Basis des deutschen Konzepts „Sänger" ein Bedarf besteht. 


Mit Mehrheit abgelehnt. 
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C. Alternativen 

Die Koalitionsfraktionen befürworten das zwischenzeitlich erzielte 
Übereinkommen zwischen den Mitgliedstaaten der ESA und den 
Regierungen der Vereinigten Staaten, Japan und Kanada über die 
Zusammenarbeit bei Planung, Entwicklung, Betrieb und Nutzung 
einer ständig bemannten zivilen Raumstation. Danach sei jetzt 
sichergestellt, daß die Elemente von COLUMBUS ausschließlich 
für friedliche Zwecke genutzt werden. HERMES wird als eine 
unverzichtbare technische Vorstufe für die später mögliche Ent- 
wicklung von „Sänger" angesehen. 

Die Fraktion der SPD besteht auf der Annahme ihres Antrags. 


D. Kosten 

Bei einer Annahme des Antrags wären Einsparungen im Bundes- 
haushalt möglich geworden, die aber nicht quantitativ angegeben 
werden. 

Die Beschlußempfehlung des Ausschusses bewirkt keine neuen 
Kosten im Bundeshaushalt. 
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Beschlußempfehlung 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Der Antrag — Drucksache 11/1995 — wird abgelehnt. 

Bonn, den 26. April 1989 

Der Ausschuß für Forschung und Technologie 

Catenhusen Dr. Rüttgers Fischer (Homburg) Dr.-Ing. Laermann Wetzel 

V or sitz ender B ericht ers t atter 
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Bericht der Abgeordneten Dr. Rüttgers, Fischer (Homburg), Dr.-Ing. Laermann 
und Wetzel 


Der Antrag wurde am 11. März 1988 eingebracht und 
in der 116. Sitzung am 8. Dezember 1988 an den Aus- 
schuß für Forschung und Technologie zur Federfüh- 
rung und an den Auswärtigen Ausschuß, den Aus- 
schuß für Wirtschaft, den Verteidigungsausschuß und 
den Haushaltsausschuß zur Mitberatung überwie- 
sen. 

Der Ausschuß für Wirtschaft hat in seiner Sitzung am 

25. Januar 1989 mit Mehrheit bei zwei Enthaltungen 
eine Ablehnung des Antrags empfohlen. 

Der Auswärtige Ausschuß hat in seiner Sitzung am 
15. Februar 1989 mit den Stimmen der Koalitionsfrak- 
tionen und der Fraktion DIE GRÜNEN gegen die 
Stimmen der Fraktion der SPD empfohlen, den Antrag 
abzulehnen. 

Der Haushaltsausschuß hat in seiner Sitzung am 
22. Februar 1989 mit der Mehrheit der Stimmen der 
Koaütionsfraktionen bei Zustimmung der antragstel- 
lenden Fraktion der SPD und bei Enthaltung der Frak- 
tion DIE GRÜNEN den Antrag abgelehnt. 

Der Verteidigungsausschuß hat in seiner Sitzung am 

26. April 1989 mit den Stimmen der Koahtionsfraktio- 
nen und der Fraktion DIE GRÜNEN gegen die Stim- 
men der Fraktion der SPD bei Enthaltung einer 
Stimme der Fraktion der SPD den Antrag abge- 
lehnt. 


Der Ausschuß für Forschung und Technologie hat in 
seiner Sitzung am 26. April 1989 den Antrag in Ver- 
bindung mit einem Bericht des Bundesministers für 
Forschung und Technologie über die Weltraumpohtik 
der Bundesregierung beraten. Die Koalitionsfraktio- 
nen haben mit ihrer Mehrheit im Ausschuß den An- 
trag der Fraktion der SPD abgelehnt. Sie sehen in dem 
geforderten Verzicht auf COLUMBUS und HERMES 
zugleich die Forderung auf einen Verzicht auf eine 
eigenständige bemannte Weltraumfahrt der Euro- 
päer. Nach Auffassung der Koalitionsfraktionen ist 
durch das zwischenzeitlich zustandegekommene Re- 
gierungsübereinkommen sicher ge stellt, daß die Ele- 
mente von COLUMBUS ausschüeßlich für friedhche 
Zwecke genutzt werden. Das Projekt HERMES wird 
als ein unverzichtbares Vorprojekt für die spätere 
mögliche Entwicklung von „Sänger" angesehen. Die 
Fraktion DIE GRÜNEN lehnt die Weltraumaktivitäten 
der Bundesregierung ab, weil sie unter anderem be- 
fürchtet, daß die dafür benötigten finanziellen Mittel 
für andere sozial wichtigere Forschungs- und Ent- 
wicklungsvorhaben fehlen werden. Es wird die Be- 
fürchtung geäußert, daß das Engagement der euro- 
päischen Regierungen in der Weltraumtechnik in 
Wahrheit dazu dienen soll, auch für Europa eine mih- 
tärisch nutzbare Basis im Weltraum zu schaffen. Der 
Ausschuß für Forschung und Technologie hat die dem 
Hohen Haus vorgelegte Beschlußempfehlung mit 
Mehrheit verabschiedet. 


Bonn, den 26. April 1989 


Dr. Rüttgers Fischer (Homburg) Dr.-Ing. Laermann Wetzel 

Berichterstatter 
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